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BEI UNS IM INTERNET

Ende November eröffnet der Media Markt am Busbahnhof.
Wir haben uns auf der Baustelle umgesehen und mit dem
neuen Geschäftsführer gesprochen.

Video im Netz

Eindrücke vom Media Markt

www.DorstenerZeitung.de

Bei Fragen helfen wir Ihnen gerne montags bis freitags von 6.30 bis
18.30 Uhr, samstags von 7 bis 12 Uhr unter 0800 - 66 55 44 3 weiter.
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HEUTE IN DORSTEN
Modenschau und Verkauf ak-
tueller Kleidung bei Kaffee
und Kuchen der Firma „Mode-
mobil“ ab 14.30 Uhr im Paul-Ger-
hardt-Haus, An der Landwehr 63.
Notdienste.....................................................

Arzt-Notdienst: Notfallpraxis an
der Paracelsusklinik Marl, ab 13
Uhr, Tel. (02365) 9100 oder Zen-
trale Rufnummer (außerhalb der
Praxiszeiten), Tel. 116 117.
Kinderärztlicher Notdienst: 
Mi. 16-22 Uhr in der Klinik Berg-
mannsheil, GE- Buer, Tel. 116
117.
Zahnärztlicher Notdienst: In-
formationen unter Tel. (0 23 65) 
 4 22 68 oder (0 23 65) 4 84 88.
Apotheken-Notdienst: Tel.
(0800)  0022833 und unter
akwl.de/notdienst

Vereine..............................................

Bridge-Club Dorsten: Treffen
um 15 Uhr im Anna-Stift, Kirch-
hellener Str. 111, Tel. 42 37 5.
TOT Lembeck: 16-18.30 Uhr
Treff für Jugendliche, ab 19 Uhr
Mountainbiken.
SGV Dorsten: Treffen um 15 Uhr
am Lippetor zur geführten Wan-
derung.
Freundeskreis Crawley:
Satmmtisch „last orders“ von
20-21.30 Uhr im Wacholderhäus-
chen.
Piratenpartei: Stammtisch um
19.30 Uhr in der Torschänke,
Recklinghäuser Str. 26.

Pfarreien.....................................................

St. Matthäus Wulfen: Kleider-
kammer von 9.30-12 Uhr geöff-
net.
Kleiderkammer SkF: geöffnet
von 14-16 Uhr, Am Duvenkamp 3.
Pfarrbücherei St. Marien: Öff-
nungszeiten von 11.30-12.30 Uhr.
KFD Rhade: Frauengottesdienst
um 8.30 Uhr, anschließend Früh-
stück im CMH für die ganze Ge-
meinde.
KFD St. Nikolaus: Frauenmesse
um 9 Uhr, anschl. Frühstück im
Gemeindehaus.
KFD St. Nikolaus: Der Klön- und
Werkelkreis trifft sich um 15 Uhr
im Gemeindehaus.

Rat & Hilfe.....................................................

Frauenhaus-Notruf 24-Stunden
Hotline: Tel. 4 10 55.
„Weißer Ring“ Kreis-RE: Tel.
(0 23 69) 20 75 540.
RWE Westfalen: Notfallnum-
mern im Störungsfall: Stromstö-
rung, Tel. (01802) 11 22 00 (6 ct./

Anruf). Gasstörung,
Tel.(08000) 79 34 27 (kosten-
frei). RWE Kundenservice:,
Tel. Tel. (0800) 88 88 870 (kos-
tenfrei).
Ambulanter Hospizdienst
Dorsten: Tel. (0 23 62)
7 9 56 67.
Lokaler Bildungsverbund:
Sprechstunde und Beratung
von 9-12 Uhr im Bürgertreff,
Barkenberger Allee 8, Tel.
(0 23 69) 20 86 67. Beratung
zur Wohnraumsicherung: Mo.,
Die., Do. von 8-12 Uhr, Tel.
(0 23 69) 2 44 16.
Bürgertreff im Barkenberg:
Migrationsberatung: 9.30-
12 Uhr im Bürgertreff,Barken-
berger Allee 8.
Blaues Kreuz Dorsten-Wul-
fen: Treffen der Selbsthilfe-
gruppe von 19-21 Uhr in der
Räumen der ev. Kirchenge-
meinde Wulfen-Barkenberg,
Talaue 68.
Erziehungsberatung Cari-
tas: Jugendsprechstunde von
15-16 Uhr, Halterner Str. 28,
Tel. 74 11.
Mieterverein Dorsten und
Umgebung: Die Sprechstunde
von 17-18 Uhr im Gemein-
schaftshaus Wulfen fällt heute
aus.

Wir Gratulieren..........................................

Im Seniorenzentrum St. Eli-
sabeth feiert heute Herta
Fengel ihren 76. Geburtstag,
Gertud Lefering feiert ihren
86. Geburtstag und Hubert
Tramer feiert seinen 72. Ge-
burtstag. Im Altenheim St. An-
na feiert heute Franz Schrud-
de seinen 76. Geburtstag.

Kinoprogramm................................................

Vorpremiere: Man tut was
man kann: 20.15 Uhr.  Mada-
gaskar 3 (3D): 15, 16, 17.15
20.15 Uhr. Abraham Lincoln
Vampirjäger (3D): 18 u.
20.15 Uhr. Looper: 20.15 Uhr.
Schutzengel: 17.30 Uhr. Ice
Age 4 (normal): 15.30 Uhr.
Gregs Tagebuch: 15.30 Uhr.
Der kleine Rabe Socke: 15
Uhr. Das Bourne-Vermächt-
nis: 17.30 Uhr.
BiK: Das Haus auf Korsika:
18 u. 20.30 Uhr.
................................................
Meldungen für diese Rubriken
werden montags bis freitags
zwischen 10 und 12 Uhr unter
Tel. 92 77 41 entgegengenom-
men.

BLICK NACH HERVEST

Auf dem Zechengelände wird sich in den nächsten Jahren noch einiges tun. RN-Foto Neubauer

DORF HERVEST. Alle Senioren
der St. Paulus Gemeinde im
Dorf Hervest sind am heuti-
gen Mittwoch (10.10.) wie-
der zum Seniorennachmittag
im Pfarrheim eingeladen. Der
Wortgottesdienst beginnt um
14.30 Uhr, anschließend fin-
det ein gemütliches Beisam-
mensein mit Kaffee und Ku-
chen und Geburtstagsfeier im
Pfarrheim statt.

Nachmittag
für Senioren

DORSTEN. Mit Wut zwischen
Kindern und Vätern und dem
Teufelskreis gegenseitiger
Aufschaukelung beschäftigt
sich ein Seminar der Evange-
lischen Familienbildungsstät-
te im Paul-Gerhardt-Haus.
Darin geht es um Erfahrun-
gen und Fragen als Vater. Das
Seminar findet statt am Frei-
tag, 26. Oktober zwischen 19
und 22 Uhr. Kursleitung:
Frank Roelin, Familienthera-
peut und Vater von drei Kin-
dern. Informationen und An-
meldungen unter Tel.
(02362) 71161 oder online:

www.pgh-dorsten.de

Seminar zur
Wut von
Vätern

„Aufgrund der schönen
Farben arbeite ich im Herbst
gerne im Garten. Weil ich
jetzt wieder anfange, Plätz-
chen zu backen, kommen

meine bereits
ausgezoge-
nen Kinder
auch wieder
mal heim.“Hildegard Hem-
mer (50)

„Für mich ist jede Jahres-
zeit sinnvoll, schön und hat
ihren eigenen Reiz. Im
Herbst gehe ich gerne am
Kanal mit meinen Enkeln

spazieren und
schaue mir
dabei den
schönen, bun-
ten Blätter-
wald an.“Wolfgang Köhn

„Ich helfe meiner 90-jähri-
gen Nachbarin bei der Gar-
tenarbeit. Aber das macht
mir Spaß, denn der Herbst

ist wegen der
bunten Blu-
menpracht
und der Laub-
färbung die
schönste Jah-
reszeit! “Gerd Mische
(77)

„Die klare Luft tut gut und
ich kann viel Zeit draußen
mit meinem neugeborenen
Kind verbringen. Anderer-

seits stört
mich das vie-
le Laub, das
von der Stadt
nicht ausrei-
chend besei-
tigt wird.“Andre Hanning
(40)

„Wenn es nicht regnet, fin-
de ich den Herbst nicht
schlecht. Vor allem meinen

Kindern
macht es
Spaß, Kasta-
nien zu sam-
meln und
Drachen stei-
genzulas-
sen.“Pia Kokel (28)

„ Wegen der Blätterfär-
bung macht es mir Spaß, mit
meinen Shelties spazieren-

zugehen. Är-
gerlich ist
nur, dass sie
sich in dem
Matsch im-
mer das Fell
versauen.“Manfred Jaeger
(72)

„Da ich viel feiern gehe
und das im Warmen mehr
Spaß macht, sind mir die
Sommerferien lieber. Aller-

dings kann
ich jetzt ein
paar Sachen
erledigen, zu
denen ich
nicht gekom-
men bin.“Christine Hiller
(18)

DER HERBST
IN DORSTEN

„Besonders im Herbst ge-
he ich mehrere Kilometer
am Tag laufen, weil die Luft

besser ist und
jeder weiß ja:
,Die beste
Medizin für
alte Men-
schen ist: lau-
fen, laufen
laufen.“Maria Steck (86)

DORSTEN. Zur Umgestaltung
des Zechengeländes liegen
jetzt ein weiterer Bebauungs-
plan im Rathaus aus.
Mit der Aufstellung des Be-

bauungsplanes soll die städte-
bauliche und planungsrechtli-
che Eingliederung der ehema-
ligen Kohlelagerfläche in das
Gewerbegebiet gesichert und
der Bestand und die Weiter-
entwicklung mittelständi-
scher Betriebe gesichert wer-

den.
Im Rahmen der frühzeitigen

Beteiligung der Öffentlichkeit
können die Unterlagen bis
einschließlich 9. November
im Rathaus, 2. OG des Haupt-
treppenhauses, während der
Dienststunden eingesehen
werden. Die Unterlagen sind
ebenfalls im Internet auf der
Homepage der Stadt Dorsten
unter „Aktuelles“ oder unter
der Rubrik „Verwaltung &

Service / Bauen & Wohnen /
Aktuelle Bürgerbeteiligung“
abrufbar.
Stellungnahmen können

während der Frist beim Pla-
nungs- und Umweltamt zu
den Dienstzeiten vorgebracht
werden. Zusätzlich besteht
die Möglichkeit, eine Stel-
lungnahme per E-Mail (pla-
nung-und-umwelt@dors-
ten.de) zu senden.

www.dorsten.de

Umgestaltung des Zechengeländes
Pläne liegen im Rathaus aus

Laut einem „WDR“-Bericht
verlangen die Banken im
Märkischen Kreis zwischen
17 Euro und 80 Euro für die
Herausgabe von aufgezeich-
neten Überwachungsbildern.
In der Lippestadt ist das kein
Thema. Alle großen Geldin-
stitute stellen die Bilder kos-

tenlos zur Verfügung. Egal ob
Sparkasse, Volksbank oder
Commerzbank – der Tenor ist
immer gleich: Aufklärung
steht an erster Stelle.
„Wir arbeiten intensiv mit

den Ermittlungsbehörden zu-
sammen, die Bilder von den
Überwachungskameras ge-
ben wir gerne kostenlos raus.
Wenn ein Betrüger gefasst
wird, dann profitieren wir
doch alle: der Kunde, die Poli-
zei und die Bank“, sagte ein
Sparkassen-Sprecher auf An-
frage unserer Redaktion. Die

Bitten der Polizei nach Über-
wachungsbildern seien auch
überschaubar. Bei der Volks-
bank sind es pro Jahr rund
acht Anfragen, bei der Spar-
kasse ungefähr zehn.
Mit der Haltung, die aufge-

zeichneten Fotos kostenlos
herauszugeben, stehen die
Dorstener Geldinstitute im
Kreis Recklinghausen nicht
alleine da.
„Nachdem im vergangenen

Jahr sehr viel über das Thema
berichtet wurde, bekommen
wir nun deutlich weniger

Rechnungen“, sagt Polizei-
sprecherin Ramona Hörst.
Zahlen bestätigen diese Aus-
sage: 2010 flatterten der Poli-
zei kreisweit noch 54 Rech-
nungen ins Haus, in einer Ge-
samtsumme von mehr als
2000 Euro.
Im laufenden Jahr zählt die

Behörde nicht einmal mehr
zehn Rechnungen. Hörst:
„Die meisten Banken haben
ihre Praxis geändert und stel-
len uns die Bilder der Über-
wachungskameras nun kos-
tenlos zur Verfügung.“ dam

DORSTEN. Bevor die Fahndung
nach Betrügern starten kann,
muss die Polizei im Märki-
schen Kreis erst einmal zahlen.
In Dorsten gibt es solche Fälle
nicht.

Dorstener Banken stellen Überwachungsbilder kostenlos zur Verfügung

Fotos gibt‘s für lau
Solche Überwachungsbilder stellen die Banken in Dorsten der Polizei kostenlos zur Verfügung. Fotos (4) Archiv
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